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WARTEN AUF GODOT
(EN ATTENDANT GODOT)
VON SAMUEL BECKETT

IN DER ÜBERSETZUNG VON ELMAR TOPHOVEN  
  REGIE: JAN BOSSE  

PREMIERE: 04 SEP 2020 • DEPOT 1

WUT
VON ELFRIEDE JELINEK

  REGIE: ERSAN MONDTAG  
PREMIERE: 25 SEP 2020 • DEPOT 1

JUGEND OHNE GOTT
VON TINA MÜLLER

NACH ÖDÖN VON HORVÁTH  
  REGIE: BASSAM GHAZI  

PREMIERE: 23 OKT 2020 • DEPOT 2

DIE BLECHTROMMEL
VON GÜNTER GRASS 

IN DER BÜHNENBEARBEITUNG VON OLIVER REESE
MONOLOG  

  REGIE: MARIE SCHLEEF 
PREMIERE: 29 NOV 2020 • DEPOT 2

FRÜCHTE DES ZORNS
VON JOHN STEINBECK  

  REGIE: RAFAEL SANCHEZ 
PREMIERE: 19 DEZ 2020 • DEPOT 2

NORA
VON HENRIK IBSEN

DEUTSCH VON HINRICH SCHMIDT-HENKEL  
  REGIE: ROBERT BORGMANN  

PREMIERE: 24 OKT 2020 • DEPOT 1

NEW OCEAN SEA CYCLE
VON RICHARD SIEGAL /  

BALLET OF DIFFERENCE AM SCHAUSPIEL KÖLN 
NEUBEARBEITUNG

  CHOREOGRAFIE: RICHARD SIEGAL  
PREMIERE: 03 OKT 2020 • DEPOT 1

ALL FOR ONE AND  
ONE FOR THE MONEY (AT)

VON RICHARD SIEGAL /  
BALLET OF DIFFERENCE AM SCHAUSPIEL KÖLN

  CHOREOGRAFIE: RICHARD SIEGAL  
URAUFFÜHRUNG: 20 NOV 2020 • DEPOT 2

STEFKO HANUSHEVSKY 
ERZÄHLT: DER GRO E  

DIKTATOR
EIN STÜCK VON STEFKO HANUSHEVSKY,  

PETSCHINKA UND RAFAEL SANCHEZ  
MONOLOG 

  REGIE: RAFAEL SANCHEZ  
URAUFFÜHRUNG: 30 OKT 2020 • DEPOT 1

DON KARLOS
VON FRIEDRICH SCHILLER  

  REGIE: JÜRGEN FLIMM  
PREMIERE: 18 DEZ 2020 • DEPOT 1

DIE HERMANNSSCHLACHT
VON HEINRICH VON KLEIST  

  REGIE:  OLIVER FRLJIĆ  
PREMIERE: 05 SEP 2020 • DEPOT 2

DIE WALKÜRE
FREI NACH RICHARD WAGNER   

  EINE PERFORMATIVE INSTALLATION   
  VON T.B. NILSSON & JULIAN WOLF EICKE  

URAUFFÜHRUNG: 22 OKT 2020 • OFFENBACHPLATZ

UTOPOLIS KÖLN
  VON RIMINI PROTOKOLL (HAUG/KAEGI/WETZEL)  

IN PLANUNG: SEP / OKT 2020 • IN DER STADT

SCHWARZWASSER
VON ELFRIEDE JELINEK

  REGIE: STEFAN BACHMANN  
DEUTSCHE ERSTAUFFÜHRUNG: 12 SEP 2020  

 DEPOT

DIE JUNGFRAU 
VON ORLEANS
VON FRIEDRICH SCHILLER

  REGIE: PINAR KARABULUT  
PREMIERE: FEB 2021 • DEPOT 1

ATEMSCHAUKEL 
VON HERTA MÜLLER 

IN EINER FASSUNG FÜR DAS THEATER  
VON BASTIAN KRAFT

  REGIE: BASTIAN KRAFT  
URAUFFÜHRUNG: MÄR 2021 • DEPOT 1

EINE INSZENIERUNG
  REGIE: LUCIA BIHLER  

PREMIERE: MAI 2021 • DEPOT 1

REICH DES TODES
VON RAINALD GOETZ

KOOPERATION MIT DEM  
DÜSSELDORFER SCHAUSPIELHAUS

  REGIE: STEFAN BACHMANN  
DÜSSELDORFER PREMIERE: APR 2021

KÖLNER TERMIN FOLGT • DEPOT 1

SAISON DER  
WIRBELSTÜRME

NACH DEM ROMAN VON FERNANDA MELCHOR
AUS DEM MEXIKANISCHEN SPANISCH  

VON ANGELICA AMMAR
  REGIE: MINA SALEHPOUR  

URAUFFÜHRUNG: MAI 2021 • DEPOT 2

TRIPLE
METRIC DOZEN / LIEDGUT / MY GENERATION

VON RICHARD SIEGAL / BALLET OF DIFFERENCE 
AM SCHAUSPIEL KÖLN

  CHOREOGRAFIE: RICHARD SIEGAL  
PREMIERE: APR 2021 • DEPOT 1

METROPOL
NACH DEM ROMAN VON EUGEN RUGE

IN DER THEATERFASSUNG VON ARMIN PETRAS
  REGIE: ARMIN PETRAS  

URAUFFÜHRUNG: FEB 2021 • DEPOT 2

(NOCH OHNE TITEL)
VON IBRAHIM AMIR

  REGIE: MORITZ SOSTMANN  
URAUFFÜHRUNG: APR 2021 • DEPOT 2

ÄNDERUNGEN IM SPIELPLAN VORBEHALTEN. ALLE AKTUELLEN INFOS 
ZU DEN PREMIEREN 2020/21 FINDEN SIE AUF WWW.SCHAUSPIEL.KOELN

PREMIEREN UND AUSBLICK 2020/21
SCHAUSPIEL KOELN  
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VORSCHAU 
SPIELZEIT 2020/21  
DER NEUE PR AGMATISMUS 
SPIELZEITERÖFFNUNG
23.09. – 04.10.2020 
HANNAH HURTZIG / MOBILE AK ADEMIE BERLIN: SCHWAR ZMARKT FÜR NÜTZLICHES WISSEN UND NICHT WISSEN:  
KÖRPERPOLITIKEN, VIREN UND ANSTECKUNG  JOANA TISCHK AU: PL AYBL ACK  CHRISTOPH FAULHABER: #PAR ASOCIAL   
PATRICIA CAROLIN MAY: KONTROL [UA]  SKILLS: ARIEN AUS STEIN [UA]

OK TOBER
PEREL: LIFE [UN]WORTHY OF LIFE  LAURENT CHETOUANE: OP. 131 : END/DANCE  JOSEP CABALLERO GARCIA / QUEERPRAXIS:  
WHO´S AFRAID OF RAIMUNDA [UA]  SHE SHE POP: HEXPLOITATION  MABLE PREACH: ESCAPE THE ROOM, FIGHT THE POWER
MAX CZOLLEK: TAGE DER JÜDISCH-MUSLIMISCHEN LEITKULTUR

NOVEMBER
ÜBERJAZZ FESTIVAL  // AUSSTELLUNG: RECHTSRADIK ALE REALITÄTEN IN DEUTSCHLAND
BURNING ISSUES: PERFORMATIVER KONGRESS ZU GESCHLECHTERGERECHTIGKEIT IN KULTUR UND MEDIEN

DEZEMBER
SASHA WALTZ & GUESTS: ALLEE DER KOSMONAUTEN  URSINA TOSSI: SHE_REVENANTS [UA]   
SAŠA ASENTIĆ & COLLABORATORS: TANZ IN DER DDR: WAS BLEIBT?

JAN BIS MÄR Z
ANDREW TAY & STEPHEN THOMPSON: MAKE BANANA CRY  SERGE AIMÉ COULIBALY: WAK ATT  QUEER B-CADEMY  
EUN-ME AHN: DRAGONS  BORIS CHARMATZ: INFINI  K AINKOLLEKTIV: IST DAS EIN MENSCH?  ORCHESTERK ARAOKE // REVOLUTIONARY SOUQ

KAMPNAGEL
KAMPNAGEL.DE

INTERNATIONALES 
SOMMERFESTIVAL 
KAMPNAGEL
12.–30. AUGUST 2020 

U.A. MIT FLORENTINA HOLZINGER NESTERVAL GOB SQUAD JAHA KOO KIM NOBLE 
MARLENE MONTEIRO FREITAS OONA DOHERTY YAN DUYVENDAK LIGNA

TANZ, THEATER, PERFORMANCE,  
MUSIK , BILDENDE KUNST UND DISKURS 

              AUF DEN BÜHNEN, IM FESTIVAL AVANT-GARTEN, IN DER STADT 

                         ANALOG UND DIGITAL

SPECIAL 
EDITION
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Werk6
Neue deutschsprachige  
Dramatik im Porträt
Herausgegeben von Dorte Lena Eilers  
und Anja Nioduschewski



fft-duesseldorf.de
Das FFT wird gefördert durch die Landeshauptstadt Düsseldorf und das Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen. 
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Mit The Agency, Antje Pfundtner in Gesellschaft,
Keren Levi, Morgan Nardi & Kathrin Spaniol,
Rotterdam Presenta, subbotnik, She She Pop, 
Iggy Lond Malmborg, kainkollektiv, Pan Pan,
Marlin de Haan, pulk fi ktion, Ingo Toben u. a.
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„Liebe Leute, ich finde es auch ein wenig seltsam, 
dass ich gerade jetzt den Wunsch gehabt habe, über 
das Schreiben von Theaterstücken zu sprechen. In 
einer Phase, in der ich mehr als jemals zuvor das 
 Gefühl habe, es nicht mehr zu können, es wirklich  
nicht mehr zu wissen, wie es gehen könnte für mich,  
in  Zukunft.“ Ist die Lage der zeitgenössischen Dramatik 
wirklich so dramatisch?

Für Dramatikerinnen und Dramatiker ist dies tatsäch-
lich die Frage aller Fragen: Wie lässt sich heute über-
haupt noch für die Bühne schreiben? Nach der ästhe-
tischen Wende ins Postdramatisch-Performa tive, nach 
kollektiver Autorschaft, Rechercheprojekten, Bürger-
bühnen, Roman- und Filmadaptationen und neuen 
Formaten, bei denen nicht unbedingt ein niederge-
schriebener Text im Mittelpunkt steht? Wie lässt sich 
ein zeitgenössisches Stück für die Bühne gestalten? 
Für Schauspielerinnen und Schauspieler? Für Körper 
im Raum, die Träger eines performativen Sprechaktes 
werden? Wie überführe ich das, was Welt heißt, Leben, 
Geschichte oder Zukunft, in einen Sprechtext? Wie 
organisiere ich Handlung, Szene, Sprache? Wie das 
Unverfügbare? Das Rätsel? Die Lücke? Was ist Reali-
tät, was Fiktion? Was mein Eigensinn, Ton, Stil? 

Ähnlich wie Wolfram Lotz in seiner oben zitierten Ham-
burger Poetikvorlesung 2017 wollen wir uns in  dieser 
sechsten Ausgabe der Reihe „Stück-Werk. Neue deutsch -
sprachige Dramatik“ in 25 Porträts junger Dramatikerin-
nen und Dramatiker aus dem deutschsprachigen Raum 
auf die Spur des zeitgenössischen Schreibens begeben, 
dessen Spielfeld sich seit Erscheinen der letzten Ausgabe 

in dieser Reihe vor über zehn Jahren grundlegend 
 verändert hat. Auch, weil uns in unserer Weltwahrneh-
mung, wie Kathrin Röggla in ihrem Einleitungsessay 
schreibt, die theatrale Deutlichkeit gerade gehörig 
abgeht? Was läuft da ab hinter der Wand? Wie über-
setze ich  dieses Tuscheln, das ich nur an nähernd ver-
stehe, für ein Theaterpublikum?

Sprache, schreibt Röggla, sei ein „Hochrisikobereich, 
 voller Verheißung und Ansteckungskraft, ein Abgrund 
und ein Rettungsboot“. Und gerade deshalb ist der 
Umgang mit ihr im Theater ein Ringen, ein Kampf, ein 
Fanal, ein Feuerwerk, eine Explosion. Im Kontext des 
erweiterten Autorenbegriffs ist in diesem Sinne nicht 
nur eine neue, diversere Generation von Dramatikerin-
nen und Dramatikern auf den deutschsprachigen Büh-
nen herangewachsen, die Entwicklungen der letzten 
Jahre haben auch in ihren Texten formal wie thematisch 
produktiven Widerhall gefunden. „Stehen wir“, fragt 
sich Röggla“, sogar möglicherweise „am Beginn eines 
neuen Sprachhungers, einer neuen Bezugnahme auf 
die Sprache, die in ihrer sinnlichen und politischen Kraft 
verstanden wird?“ 

Mit seinen 25 Porträts wird auch dieses „Stück-Werk“  
ein Stückwerk bleiben, einen Ausschnitt präsentieren 
aus der vielfältigen Landschaft des zeitgenössischen 
Schreibens für die Bühne – als Standortbestimmung, 
Werkstattbericht und Handbuch. Bühnensprache, 
sagt Röggla, sei das Mittel, uns Zukünftigkeit zu ver-
schaffen. Reden wir also über neue Dramatik. Jetzt!

Dorte Lena Eilers und Anja Nioduschewski

EDITORIAL

fft-duesseldorf.de
Das FFT wird gefördert durch die Landeshauptstadt Düsseldorf und das Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen. 
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Julia von Lucadou
DIE HOCHHAUSSPRINGERIN
Konzert Theater Bern · Regie: Sophie Bodamer

Ibrahim Amir
NOCH OHNE TITEL
Schauspiel Köln · Regie: Moritz Sostmann

Michel Decar
NACHTS IM OZEAN
Anhaltisches Theater Dessau · Regie: Michel Decar

Isobel McArthur 
STOLZ UND VORURTEIL* (*ODER SO)
Nach Jane Austen 
Burgtheater (Kasino) Wien · Regie: Lily Sykes

Mark Ravenhill
DER STOCK
ETA Hoffmann Theater, Bamberg ·  
Regie: Matthias Köhler

Julia Schoch
DIE JURY TAGT
Hans Otto Theater, Potsdam ·  
Regie: Catharina Fillers

Dorian Brunz
BEACH HOUSE
Schauspiel Leipzig / Deutsches Theater Berlin ·  
Regie: Philipp Preuss

Ella Road
DIE LABORANTIN
Staatsschauspiel Dresden · Regie: Adrian Figueroa

Sibylle Berg
UND SICHER IST MIT MIR DIE WELT 
VERSCHWUNDEN
Maxim Gorki Theater, Berlin · Regie: Sebastian Nübling

Alexander Eisenach
ETERNAL PEACE (Arbeitstitel)

Schauspiel Frankfurt · Regie: Alexander Eisenach

Thomas Melle
MASS FÜR MASS
Nach William Shakespeare 
Thalia Theater Hamburg · Regie: Stefan Pucher

Ulrike Syha
DAS INSTITUT (Arbeitstitel)

Oldenburgisches Staatstheater · Regie: Felicitas Braun 

Tuğsal Moğul
WIR HABEN GETAN, WAS WIR 
KONNTEN
Deutsches Schauspielhaus Hamburg ·  
Regie: Tuğsal Moğul

Dennis Kelly
THE REGRESSION (Arbeitstitel)

Berliner Ensemble · Regie: David Bösch

René Pollesch
NUMBER FOUR
Deutsches Theater Berlin · Regie: René Pollesch

Maya Arad Yasur
THE EXITEERS (Arbeitstitel)

Landestheater Schwaben, Memmingen ·  
Regie: Sapir Heller

Thomas Freyer
STUMMES LAND
Staatsschauspiel Dresden · Regie: Tilmann Köhler

Magdalena Schrefel
EIN BERG, VIELE
Schauspiel Leipzig · Regie: Pia Richter

INHALT 

KATJA BRUNNER, geboren 1991 in Zürich, studierte Literarisches Schreiben am 
 Literaturinstitut Biel/Bienne und Szenisches Schreiben an der Universität der Künste Berlin. 
2010 entstand ihr Stück „von den beinen zu kurz“, das am Theater Winkelwiese in Zürich 
 uraufgeführt wurde und in der deutschen Erstaufführung durch das Schauspiel Hannover 
2013 den Mülheimer Dramatikerpreis gewann. Im gleichen Jahre war sie mit ihrem Stück 
„die hölle ist auch nur eine sauna“ zum Heidelberger Stückemarkt eingeladen und wurde  
in der Kritikerumfrage von Theater heute zur Nachwuchsdramatikerin des Jahres gewählt. 
2014/2015 war sie Haus autorin am Luzerner Theater und im Sommer 2015 Stipendiatin am 
Literarischen Colloquium Berlin. Im Februar 2018 wurde Katja Brunner für ihre Arbeit der 
Förderpreis des Kulturpreises des Regierungsrates  Zürich verliehen. Außerdem publiziert sie 
regelmäßig in diversen Printmedien und tritt gemeinsam mit der Musikerin Sophie  Aeberli 
als Loretta Shapiro auf Festivals auf. Ein Porträt von Ulf Frötzschner  SEITE 26

BJÖRN SC DEIGNER, geboren 1983 in Heidelberg, ist  Dramatiker und Hörspiel-
macher, arbeitet zudem als Sounddesigner und Komponist für Hörspiel- und Theater-
produktionen. Er studierte Angewandte Theaterwissenschaft in Gießen. Vor und während 
seines Studiums erhielt er verschiedene literarische Förderungen, darunter Einladungen 
zu Festivals für junge Theaterautoren wie Interplay Europe (Athen) und World Interplay 
(Queensland/Australien). Sein Stück „In Stanniolpapier“ wurde 2018 zu den Autorenthea-
tertagen am Deutschen Theater in Berlin eingeladen, mit „der Reichkanzler von Atlantis“ 
erhielt er eine Einladung zum Heidelberger Stückemarkt 2019. 
Ein Porträt von Erik Zielke  SEITE 34

NORA ABDEL-MAKSOUD, geboren 1983 in München, studierte Schauspiel an 
der Hochschule für Film und Fernsehen Konrad Wolf in Potsdam-Babelsberg. Mit ihrem 
zweiten Stück „Kings“, entstanden am Ballhaus Naunynstraße in Berlin, wurde sie 2014 
zum Festival Radikal jung eingeladen. Arbeiten am  Maxim Gorki Theater in Berlin, am Neuen 
Theater Halle sowie am Münchner Volkstheater folgten. Mit „The Making-of“ (Maxim Gorki 
Theater, Berlin 2017) war sie 2017 erneut bei Radikal jung dabei. Im gleichen Jahr wurde 
sie in der Kritikerumfrage von Theater heute zur Nachwuchsregisseurin des Jahres gewählt 
und mit dem Kurt-Hübner-Preis für Regie ausgezeichnet. „Café Populaire“ (Theater Neu-
markt, Zürich 2018) wurde 2019 zum Schweizer Theatertreffen, zu Radikal jung und zu den 
Autorentheatertagen Berlin eingeladen. Für das Stück erhielt Nora Abdel-Maksoud 2019 
den Hermann-Sudermann-Preis.  Ein Porträt von Theresa Schütz  SEITE 22

MARTINA CLAVADETSCHER, geboren 1979 in Zug, studierte Germanistik, 
Lingu istik und Philosophie in Fribourg und Berlin. Sie arbeitet als Autorin, Drama tikerin 
und Radio-Kolumnistin. In der Spielzeit 2013/2014 war Martina Clavadetscher Haus-
autorin am Luzerner Theater. Mit ihrem Stück „Umständliche Rettung“ ge wann sie 2016 
die Essener Autorentage „Stück auf!“ und erhielt kurze Zeit später eine Einladung zum 
Heidelberger Stückemarkt. Nach ihrem Prosadebüt „Sammler“ (2014) war sie mit ihrem 
ersten Roman „Knochenlieder“ (2017) für den Schweizer Buchpreis nominiert. 2018  
war sie zu den Tagen der deutschsprachi gen  Literatur in Klagenfurt eingeladen. 2020 
 erscheint ihr aktueller Roman „Die Erfindung des Ungehorsams“. 
Ein Porträt von Simone von Büren  SEITE 30

ALEXANDER EISENACH, geboren 1984 in Ostberlin, ist  Regisseur und Autor.  
Er studierte Theaterwissenschaft und Germanistik in Leipzig und Paris. Seine erste Regie 
führte er am Centraltheater Leipzig, wo er unter anderem bei Sebastian Hartmann und 
Sebastian Baumgarten assistierte. 2013/2014 war er Mitglied des Regiestudios und 2015/16 
des Autorenstudios am Schauspiel Frankfurt und brachte dort bereits eigene Texte zur 
 Uraufführung. Seit 2014 arbeitete Eisenach als freier Regisseur, unter anderem am Schau-
spiel Graz, am Düs seldorfer Schauspielhaus und am Deutschen Theater in Berlin. Von 2017 
bis 2019 war er Hausregisseur am Schau spiel Hannover. Seither ist er wieder als freier Re-
gisseur und Autor tätig, unter anderem am Berliner Ensemble, am Schauspiel Graz und an 
der Volksbühne in Berlin. Für die Inszenierung seines Stücks „Der kalte Hauch des Geldes“ 
wurde Eisenach mit dem Kurt-Hübner- Regiepreis 2016 ausgezeichnet.  
Ein Porträt von Jakob Hayner  SEITE 38
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Ella Road
DIE LABORANTIN
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Schauspiel Frankfurt · Regie: Alexander Eisenach

Thomas Melle
MASS FÜR MASS
Nach William Shakespeare 
Thalia Theater Hamburg · Regie: Stefan Pucher

Ulrike Syha
DAS INSTITUT (Arbeitstitel)

Oldenburgisches Staatstheater · Regie: Felicitas Braun 

Tug˘sal Mogŭl
WIR HABEN GETAN, WAS WIR 
KONNTEN
Deutsches Schauspielhaus Hamburg ·  
Regie: Tug˘sal Mogŭl

Dennis Kelly
THE REGRESSION (Arbeitstitel)

Berliner Ensemble · Regie: David Bösch

René Pollesch
NUMBER FOUR
Deutsches Theater Berlin · Regie: René Pollesch

Maya Arad Yasur
THE EXITEERS (Arbeitstitel)

Landestheater Schwaben, Memmingen ·  
Regie: Sapir Heller

Thomas Freyer
STUMMES LAND
Staatsschauspiel Dresden · Regie: Tilmann Köhler

Magdalena Schrefel
EIN BERG, VIELE
Schauspiel Leipzig · Regie: Pia Richter

www.rowohlt-theater.de
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Julia von Lucadou
DIE HOCHHAUSSPRINGERIN
Konzert Theater Bern · Regie: Sophie Bodamer

Ibrahim Amir
NOCH OHNE TITEL
Schauspiel Köln · Regie: Moritz Sostmann

Michel Decar
NACHTS IM OZEAN
Anhaltisches Theater Dessau · Regie: Michel Decar

Isobel McArthur 
STOLZ UND VORURTEIL* (*ODER SO)
Nach Jane Austen 
Burgtheater (Kasino) Wien · Regie: Lily Sykes

Mark Ravenhill
DER STOCK
ETA Hoffmann Theater, Bamberg ·  
Regie: Matthias Köhler

Julia Schoch
DIE JURY TAGT
Hans Otto Theater, Potsdam ·  
Regie: Catharina Fillers

Dorian Brunz
BEACH HOUSE
Schauspiel Leipzig / Deutsches Theater Berlin ·  
Regie: Philipp Preuss

Ella Road
DIE LABORANTIN
Staatsschauspiel Dresden · Regie: Adrian Figueroa

Sibylle Berg
UND SICHER IST MIT MIR DIE WELT 
VERSCHWUNDEN
Maxim Gorki Theater, Berlin · Regie: Sebastian Nübling

Alexander Eisenach
ETERNAL PEACE (Arbeitstitel)

Schauspiel Frankfurt · Regie: Alexander Eisenach

Thomas Melle
MASS FÜR MASS
Nach William Shakespeare 
Thalia Theater Hamburg · Regie: Stefan Pucher

Ulrike Syha
DAS INSTITUT (Arbeitstitel)

Oldenburgisches Staatstheater · Regie: Felicitas Braun 

Tuğsal Moğul
WIR HABEN GETAN, WAS WIR 
KONNTEN
Deutsches Schauspielhaus Hamburg ·  
Regie: Tuğsal Moğul

Dennis Kelly
THE REGRESSION (Arbeitstitel)

Berliner Ensemble · Regie: David Bösch

René Pollesch
NUMBER FOUR
Deutsches Theater Berlin · Regie: René Pollesch

Maya Arad Yasur
THE EXITEERS (Arbeitstitel)

Landestheater Schwaben, Memmingen ·  
Regie: Sapir Heller

Thomas Freyer
STUMMES LAND
Staatsschauspiel Dresden · Regie: Tilmann Köhler

Magdalena Schrefel
EIN BERG, VIELE
Schauspiel Leipzig · Regie: Pia Richter
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PREMIEREN AUG – DEZ
August 
MELISSA KRIEGT ALLES
von René Pollesch
Regie: René Pollesch
Uraufführung, Deutsches Theater

September 
CORPUS DELICTI
ein digitales Klassenzimmerstück 
nach dem Roman von Juli Zeh
Regie: Robert Lehniger 

Oktober
AUTOREN(THEATER)TAGE 
2020
mit drei Festival-Uraufführungen 
und zehn neuen Kurzstücken
Deutsches Theater und 
Kammerspiele 

MARIA STUART
von Friedrich Schiller
Regie: Anne Lenk
Deutsches Theater 

ZDENĚK ADAMEC
von Peter Handke
Regie: Jossi Wieler
Deutsche Erstaufführung, 
Kammerspiele

November
DER ZAUBERBERG
nach Thomas Mann
Regie: Sebastian Hartmann
Deutsches Theater

FRÄULEIN JULIE
nach August Strindberg
Regie: Timofej Kuljabin
Kammerspiele

Dezember
DIE KATZE AUF DEM 
HEISSEN BLECHDACH
von Tennessee Williams
Regie: Jette Steckel
Deutsches Theater

WOYZECK INTERRUPTED
von Amir Reza Koohestani 
und Mahin Sadri
nach Georg Büchner
Regie: Amir Reza Koohestani
Uraufführung, Deutsches Theater

MERCEDES
von Thomas Brasch
Regie: Charlotte Sprenger
Box

deutschestheater.de
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THOMAS FREYER, geboren 1981 in Gera, studierte Szenisches Schreiben an der 
Universität der Künste in Berlin. Sein Stück „Amoklauf mein Kinderspiel“ gewann 2006 
den Förderpreis des Theatertreffens. Die Hörspielfassung des Stücks wurde im selben 
Jahr mit dem Prix Europa ausgezeichnet. Ebenfalls 2006 erhielt  Thomas Freyer den 
 Dramatikerpreis des Kulturkreises der deutschen Wirtschaft, verliehen in Kooperation  
mit dem Schauspiel Hannover, und im Oktober/ November 2006 war er Teilnehmer der 
Werkstatt „Neue Dramatik“ am Theater Ulm. 2007 wurde er mit dem Förderpreis des 
Schiller-Gedächtnis-Preises des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet sowie 2017 
mit dem Förderpreis des Lessingpreises des Freistaates Sachsen. 
Ein Porträt von Tilmann Köhler   SEITE 44

NINO HARATISCHWILI, geboren 1983 in Tiflis, Georgien, ist Schriftstellerin und 
Regisseurin. Nach einem Studium der Filmregie an der staatlichen Schule für Film und Thea-
ter in Tiflis studierte Haratischwili von 2003 bis 2007 Theaterregie an der Theaterakademie 
Hamburg. In der Folge schrieb sie zahlreiche Theaterstücke, die sie als Regisseurin oft auch 
selbst uraufführte. Ihre dramatischen Texte wurden mehrfach ausgezeichnet: unter ande-
rem 2008 mit dem Autorenpreis des Heidelberger Stückemarkts sowie dem Rolf-Mares-Preis, 
2010 mit dem Adalbert-von-Chamisso-Förderpreis, 2015 mit dem Literaturpreis des Kultur-
kreises der deutschen Wirtschaft und dem Anna-Seghers-Preis, zuletzt mit dem Bertolt-
Brecht-Literaturpreis 2018 und dem Schiller-Gedächtnispreis 2019. Seit ihrem Romandebüt 
„Juja“ 2010 ist Haratischwili zudem als Prosa-Autorin bekannt geworden. Ihre Romane 
„Das achte Leben (Für Brilka)“ und „Die Katze und der General“ wurden für das Theater 
adaptiert. Ein Porträt von Barbara Müller-Wesemann  SEITE 52

WOLFRAM HÖLL, 1986 in Leipzig geboren, ist Autor und Hörspielregisseur und lebt 
in Biel. Er hat  Literarisches Schreiben am Schweizerischen Literatur institut Biel und Theater 
an der Hochschule der Künste Bern studiert. Sein Stück „Und dann“ wurde 2013 am Schau-
spiel Leipzig uraufgeführt und vielfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem Mülheimer 
Drama tikerpreis 2014. In der Spielzeit 2014/15 war Höll Hausautor am Theater Basel, wo im 
Mai 2015 sein Stück „Vom Verschwinden vom Vater“ uraufgeführt wurde. 2015 erhielt er 
den Lessing-Förderpreis des Freistaates Sachsen sowie den Dramatikerpreis des Kultur-
kreises der deutschen Wirtschaft. Für „Drei sind wir“ wurde Wolfram Höll der Mülheimer 
Dramatikerpreis 2016 verliehen. Ein Porträt von Lena Schneider  SEITE 56

OLIVER KLUCK, 1980 in Bergen auf Rügen geboren, hat die Berufe des Wasserbauers 
und Lokomotivführers erlernt und arbeitet seit einem Studium am Deutschen Literatur-
institut in Leipzig als freier Schrift steller und Dramatiker. Mit seinem dritten Stück „Das 
Prinzip Meese“ wurde Kluck 2009 zum Berliner Stückemarkt eingeladen, die Uraufführung 
erfolgte 2010 am Maxim Gorki Theater in Berlin. Weitere seiner Werke kamen an Bühnen in 
Graz, Rostock und am Burgtheater in Wien zur Uraufführung, wurden zudem ins Spanische, 
Tschechische und Polnische übersetzt. Sein Stück „Froschfotzenlederfabrik“ wurde 2014 
vom SWR unter der Regie von Leonhard Koppelmann als Hörspiel eingerichtet. Kluck erhielt 
unter anderem den Kleist-Förderpreis für junge Dramatiker 2010 und den Literaturpreis 
des Kulturkreises der deutschen Wirtschaft für Dramatiker 2011. Mit Ersan Mondtag und 
Laura Naumann teilt er sich eine Kolumne auf Deutschlandfunk Kultur. 
Ein Porträt von Erik Zielke  SEITE 62

THOMAS KÖCK, geboren 1986 in Steyr/Österreich, studierte Philosophie und Lite-
raturtheorie an der Universität Wien und der Freien Universität Berlin sowie Szenisches 
Schreiben und Film an der Universität der Künste Berlin. Seit 2012 schreibt er neben Hör-
spielen und Prosa haupt sächlich Theatertexte; seit 2017 tritt er auch als Regisseur seiner 
Texte in Erscheinung und entwickelte mit dem Musiker Andreas Spechtl unter dem Label 
ghostdance Konzert performances. 2016 rief er gemeinsam mit anderen Autorinnen und 
Autoren den Blog nazisundgoldmund.net gegen rechts ins Leben. Köck erhielt zahlreiche 
Stückaufträge und Stipendien, war unter anderem 2015/16 Hausautor am Nationaltheater 
Mannheim. Für seine an vielen Bühnen gespielten Theaterstücke wurde er mehrfach 
 ausgezeichnet, unter anderem mit dem Else-Lasker-Schüler-Dramatikerpreis 2015, dem 
Kleist-Förderpreis 2016, dem Literaturpreis Text & Sprache des Kulturkreises der deutschen 
Wirtschaft 2018 sowie 2018 und 2019 mit dem Mülheimer Dramatikerpreis. 
Ein Porträt von Anja Nioduschewski  SEITE 66



DIRK LAUCKE, wurde 1982 in Schkeuditz, nördlich von Leipzig geboren und wuchs in 
Halle an der Saale auf. Er studierte Psychologie an der Universität Leipzig und Szenisches 
Schreiben an der Universität der Künste Berlin. Laucke schreibt für Theater, Film und 
 Hörspiel und führt gelegentlich auch Regie. Sein erster Roman „Mit sozialistischem Grusz“ 
erschien 2015. Für sein drittes Stück „alter ford escort blau“ erhielt er 2006 den Kleist- 
Förderpreis für junge Dramatik. Das Stück wurde für die Mülheimer Theatertage 2007 
 nominiert, Laucke selbst wurde in der Kritikerumfrage von Theater heute zum Nachwuchs-
autor des Jahres 2007 gewählt. 2009 erhielt er den Förderpreis zum Lessingpreis des 
 Freistaates Sachsen. 2010 folgte der Dramatikerpreis des Kulturkreises der deutschen Wirt-
schaft und 2011 die Verleihung des Georg-Kaiser-Förderpreises des Landes Sachsen-Anhalt. 
Ein Porträt von Thomas Irmer  SEITE 72

ANNE LEPPER, geboren 1978 in Essen, studierte Philosophie, Literatur und 
 Geschichte in Wuppertal, Köln und Bonn, gefolgt von Promotionsstudien in Bamberg und 
Essen sowie einem Studium des literarischen Schreibens an der Hochschule der Künste 
Bern. Mit ihrem Debütstück „Sonst alles ist drinnen“ gewann sie in der langen Nacht der 
neuen Dramatik 2009 an den Münchner Kammerspielen den Publikums- und Förderpreis. 
Mit nachfolgenden Arbeiten wurde sie unter  anderem 2011 zum Stückemarkt des Berliner 
Theatertreffens und 2016 zum Heidelberger Stückemarkt einge laden. 2012 wurde Lepper 
in der Kritikerumfrage von Theater heute zur Nachwuchsdramatikerin des Jahres gewählt, 
2013 erhielt sie den Dramatikerpreis des Kulturkreises der deutschen Wirtschaft und 2017 
den Mülheimer Dramatikerpreis. Ihr Jugendstück „Maxim“ wurde 2019 mit dem Niederlän-
disch-Deutschen Kinder- und Jugenddramatikerpreis ausgezeichnet.
Ein Porträt von Jan Hein  SEITE 78

WOLFRAM LOTZ, geboren 1981 in Hamburg, wuchs im Schwarzwald auf. Er studierte 
Literatur-, Kunst- und Medienwissenschaft in Konstanz und Literarisches Schreiben am 
Deutschen Literaturinstitut Leipzig. Er schreibt Theaterstücke, Hörspiele, Lyrik und Prosa. 
2011 gewann er mit „Der große Marsch“ unter anderem den Kleist-Förderpreis sowie den 
Publikumspreis des Berliner Stückemarkts und wurde in der Kritikerumfrage von Theater 
heute zum Nachwuchsdramatiker des Jahres gewählt. Nach dem Erfolg von „Einige Nach-
richten an das All“ erhielt er 2012 den Dramatikerpreis des Kulturkreises der Deutschen 
Wirtschaft und 2013 den Kasseler Förderpreis für Komische Literatur. „Die lächerliche 
Finsternis“ wurde 2015 zum Berliner Theatertreffen und zu den Mülheimer Theatertagen 
eingeladen. Im selben Jahr erhielt Wolfram Lotz den Nestroypreis für das Beste Stück und 
wurde zum Dramatiker des Jahres gewählt. 
Ein Porträt von Gunnar Decker  SEITE 82

ENIS MACI, geboren 1993 in Gelsenkirchen, hat Literarisches Schreiben in Leipzig und 
Kultursoziologie in London studiert. Ihr erstes Stück „Lebendfallen“ verfasste sie im Rahmen 
einer Schreibwerkstatt am Maxim Gorki Theater in Berlin, uraufgeführt wurde es 2018 am 
Schauspiel Leipzig. 2017 erhielt Maci zudem das Hans-Gratzer-Stipendium für ihren Stück-
entwurf von „Mitwisser“, mit dem sie 2019 zu den Mülheimer Theatertagen eingeladen 
wurde. In der Spielzeit 2018/19 war Enis Maci Hausautorin am Nationaltheater Mannheim 
und Stipendiatin der Villa Concordia. 2018 und 2019 wurde sie in der Kritikerumfrage von 
Theater heute zur Nachwuchsdramatikerin des Jahres gewählt und erhielt 2019 den Lite-
raturpreis Text & Sprache des  Kulturkreises der deutschen Wirtschaft. 
Ein Porträt von Jan Hein  SEITE 86

MARIA MILISAVLJEVIĆ, geboren 1982 in Arnsberg, studierte Englische Kultur-
wissenschaften, Englische Literatur und Kunstgeschichte. 2005 gründete sie in Passau 
die TheaterTruppe, mit der sie auch ihre ersten eigenen Texte wie „Annas Fest“ ins ze nierte, 
hospitierte an verschiedenen Theatern in Deutschland und London und promovierte über 
das Autorentheater am Londoner Royal Court Theatre. Von 2011 bis 2015 war sie Regie- 
und Dramaturgieassistentin am Tarragon Theatre in Toronto. Seit 2013 ist sie dort Inter-
national Playwright-in-Residence. Mit ihrem Stück „Brandung“ gewann Maria Milisavljević 
2013 den Kleist-Förderpreis für junge Dramatik. 2016/17 nahm sie an der Autorenwerkstatt 
„Infiziert!“ am Schauspielhaus Wien teil sowie 2017/18 an der Autorenwerkstatt „Welt/
Bühne“ am Residenztheater München. Ihr Stück „Beben“ wurde für den Mülheimer Drama-
tikerpreis 2018 nominiert sowie mit dem Autorenpreis des Heidelberger Stückemarkts 
2017 und dem Else-Lasker-Schüler-Stückepreis 2017 ausgezeichnet. 
Ein Porträt von Andrea Vilter  SEITE 90



EWALD PALMETSHOFER, geboren 1978 in Linz, studierte in Wien Theologie und 
Lehramt Philosophie und Psychologie. In der Spielzeit 2007/08 war er Hausautor am Schau-
spielhaus Wien. 2008 wurde er zum Nachwuchsdramatiker des Jahres ernannt. Nach zwei 
Nominierungen (2008 mit „hamlet ist tot. keine schwerkraft“ und 2010 mit „faust hat hunger 
und verschluckt sich an einer grete“) gewann er 2015 mit seinem Stück „die unverheiratete“ 
den Mülheimer Dramatikerpreis. Die Uraufführungsinszenierung von Robert  Borgmann am 
Wiener Akademietheater wurde außerdem zum Berliner Theatertreffen 2015 eingeladen. 2016 
folgte eine Einladung zum Schweizer Theatertreffen mit  „Edward II. Die Liebe bin ich“. Von 
2015 bis 2019 war Ewald Palmetshofer Dramaturg am Theater Basel und wechselte zur Spiel-
zeit 2019/2020 mit Intendant  Andreas Beck als Dramaturg ans Residenztheater München. 
2018 wurde ihm der Else-Lasker-Schüler-Dramatikerpreis verliehen. 2019 wurde er mit dem 
Gert-Jonke-Preis geehrt. Ein Porträt von Christoph Leibold  SEITE 104

BONN PARK, geboren 1987 in Berlin, wuchs in Berlin, Korea und Paris auf, studierte 
 slawische Sprachen und Literatur an der Humboldt-Universität zu Berlin, später Szenisches 
Schreiben an der Universität der Künste Berlin und Regie an der Züricher Hochschule der 
Künste. Parallel dazu entwickelte er erste Arbeiten als  Regisseur und Autor an der Berliner 
Volksbühne unter Frank Castorf, wo er hospitierte, und drehte Filme. Sein erstes abendfüllen-
des Stück „Die Leiden des jungen Super Mario in 2D – erster Teil der Superstartrilogie Gut&Böse“ 
wurde 2011 mit dem Innovationspreis des Heidelberger Stückemarkts ausgezeichnet und in 
der Folge viele seiner Texte, die er auch selbst inszenierte, prämiert, unter anderem mit dem 
Else-Lasker-Schüler-Dramatikerpreis 2015, dem Jugendjurypreis der Essener Autorentage 
2016 und dem ersten Preis des Stückemarkts beim Berliner Theatertreffen 2017. Seine Insze-
nierung seines Stücks „Drei Milliarden Schwestern“ an der Volksbühne Berlin wurde mit dem 
Friedrich-Luft-Preis 2019 ausgezeichnet und Park von Theater heute zum Nachwuchsregis-
seur des Jahres gewählt. Ein Porträt von Peter Laudenbach  SEITE 110
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MEHDI MORADPOUR, geboren 1979 in Teheran, seit 2001 in Deutschland lebend, 
ist Autor, Dolmetscher und Übersetzer für Farsi (Persisch) und Spanisch. Er studierte zu-
nächst Physik und Industrietechnik in Nur und Qazvin, Iran, sowie ab 2004 Hispanistik, 
Soziologie, Amerikanistik, Arabistik in Leipzig und Havanna. 2014 bis 2016 besuchte er den 
Lehrgang Forum Text der uniT Graz. Für „mumien. ein heimspiel“ bekam er 2015 den Jury-
preis des 3. Autorenwettbewerbs der Theater St. Gallen und Konstanz und für „türme des 
schweigens“ den exil-DramatikerInnenpreis 2016 der Wiener Wortstaetten verliehen. Im 
selben Jahr wurde sein Musiktheaterstück „chemo brother“ an der Deutschen Oper Berlin 
uraufgeführt. Er erhielt 2017 den Christian- Dietrich-Grabbe-Preis für „reines land“ sowie 
2018 den Preis des Eurodram-Netzwerks für „ein körper für jetzt und heute“. Ab der Spiel-
zeit 2020/21 ist Mehdi Moradpour als Dramaturg an den Münchner Kammerspielen tätig. 
Ein Porträt von Rieke Süßkow  SEITE 96

JAKOB NOLTE, geboren 1988 in einer niedersächsischen Kleinstadt, schreibt alles, was 
nicht bei drei auf den Bäumen ist: Prosa, Dramatik, Lyrik, Hörspiele, E-Mails. Zeichnen kann er 
auch, wie seine Cartoons auf vitadiminutiva.de beweisen. Bis 2014 studierte er an der Berliner 
Universität der Künste Szenisches Schreiben – in einem Jahrgang mit unter anderem Bonn 
Park, Katja Brunner, Konstantin Küspert und Michel Decar, mit dem er als Autorenduo Nolte 
Decar einige Theaterstücke veröffentlichte. Neben mehrfach prämierter Dramatik, die zu 
Zusammenarbeiten mit Regisseuren wie Marco Štorman („Ge spräche wegen der Kürbisse“, 
„No Future Forever“) und Jan Bosse („Don Quijote“) führte, erschienen bereits die beiden eben-
falls mehrfach prämierten Romane „Alff“ (2015) und „Schreckliche Gewalten“ (2017), letzte-
rer für den deutschen Buchpreis nominiert. Zudem inszeniert er zusammen mit Moritz Löwe 
auch noch eigene Hörspiel texte für den Rundfunk. Ein neuer Roman erscheint im Frühjahr 
2021 im Suhrkamp Verlag. Ein Porträt von Mirka Döring  SEITE 100

SASHA MARIANNA SALZMANN, geboren 1985 in Wolgograd, studierte Lite-
ratur, Theater und Medien an der Universität Hildesheim sowie Szenisches Schreiben an 
der Berliner Universität der Künste. Sie ist Theaterautorin, Essayistin und Dramaturgin 
und war Mitbegründerin des Kultur- und Gesellschafts magazins freitext. Seit der Spielzeit 
2013/2014 ist sie Hausautorin am Maxim Gorki Theater in Berlin und war dort bis 2015 
Künstlerische Leiterin des Studio Я. Sie gewann 2009 den exil-DramatikerInnenpreis  
der Wiener Wortstaetten für ihr Stück „Weißbrotmusik“, 2012 den Kleist-Förderpreis für 
 „Muttermale Fenster blau“ sowie für „Muttersprache Mameloschn“ 2013 den Publikums-
preis der Mülheimer Theatertage. 2017 erschien ihr Debütroman „Außer sich“, der es im 
gleichen Jahr auf die Shortlist zum Leipziger Buchpreis schaffte sowie mit dem Literatur-
preis der Jürgen-Ponto-Stiftung und dem Mara-Cassens-Preis ausgezeichnet wurde. 
2019 wurde Sasha Marianna Salzmann der Kunstpreis Berlin in der Sparte Darstellende 
Künste verliehen. Ein Porträt von Paula Perschke  SEITE 114


